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492) Der Püsterich auf der Rothenburg.
493) Die Sage von dem Kloster Sittichenbach.
494) Die Hufeisen an der Kirchthüre zu Ellrich.
495) Die Todtenlache bei Rappelsdorf.
496) Das Gottesfeld.
497) Das Heidengrab und der Ottilienstein.
498) Der rothe Stein.
499) Die Goldlauter.
500) Die Kirche zu Schmiedefeld.
501) Der Name der Grafschaft Mansfeld.
502) Der Sanct Georg zu Mansfeld.
503) Das Wahrzeichen der Stadt Mansfeld.
504) Graf Hoyer von Mansfeld.
505) Das Himmelfahrtsbier im Mansfeldischen.
506) Der Kobold im Kloster Mansfeld.
507) Die grüne Jungfer auf dem Hausberge bei Helfta.
508) Die Jungfernklippe.
509) Die Futterstelle des wilden Jägers.
510) Die Amtmannsfrau zu Helbra.
511) Der Steinberg bei Erdeborn am salzigen See.
512) Die Teufelsspitze im salzigen See bei Rollsdorf.
513) Die Mühle bei Aschersleben.
514) Die Pfanne bei Rothenschirmbach.
515) Tippelsdorf.
516) Die Türkeischenke zu Wolferode.
517) Die vier Steine bei Krimpe.
518) Das Mordholz bei Unterrißdorf.
519) Der Thomaspfennig und Kuttenzins.
520) Der Kobold zu Schrauplau.
521) Der Kobold in Bischdorf.
522) Der Kobold in Schmalzerode und Bischofsroda.
523) Teufelsanbeter zu Sangerhausen.



524) Der schmatzende Tod zu Sangerhausen.
525) Die rächenden Grabsteine zu Oldisleben.
526) Der Gefangene im Kloster Oldisleben.
527) Das Marienbild zu Memmleben.
528) Das wüthende Heer im Mansfeldischen.
529) Der Kroppenstädter Vorrath.

Der Harz
530) Der Blocksberg, das Blocksbergsgespenst und der
Reinstein.
531) Der Hexensabbath auf dem Brocken.
532) Der Köhler und Venediger am Brocken.
533) Der Goldsucher Engelmann am Brockengebirge.
534) Stellen am Harze, welche von Venedigern besucht
sein sollen.
535) Morgenbrodsthal.
536) Vom Andreasberge unter der Waldschmiede.
537) Die Wolfsklippen am Annekensägemühlenbruch.
538) Die Schnörkelklippen.
539) Der Katzentanz.
540) Die Hohneklippen.
541) Der Wunschsumpf.
542) Die Brautklippe.
543) Das Magdbette auf dem Brocken.
544) Der Schlosser am Brocken.
545) Die Jungfrau von der Elendsburg.
546) Der Gaukler zu Stolberg.
547) Von einem nächtlich geschehenen kurzweiligen
Pistolen-, Degen- und Pantoffeltanze.
548) Von den Goldbergwerken bei Stolberg.
549) Die Stolberger Lerchen.
550) Der Ursprung des Wappens der Grafen von
Stolberg.
551) Eruna oder Aurine die weiße Jungfer.
552) Die Geisterkirche zu Stolberg.
553) Das Entstehen der Räder-See.
554) Warum in Rodishayn kein Feuer auskommt.



555) Der Name von Wernigerode.
556) Ursprung der Stadt Wernigerode und des
Rathhauses.
557) Der spukende Schimmel vom Wernigeroder
Rathhause.
558) Die spukende Frau im Wernigeroder Waisenhause.
559) Das Walfischgerippe am Schlosse in Wernigerode.
560) Das Fegeweib zu Wernigerode.
561) Spuk bei Wernigerode.
562) Die Sagen vom Kapellenfleck bei Braunlage.
563) Die Sage von der Roß-Trappe und Kretpfuhl.
564) Die Sage von der Steklenburg.
565) Die Sage von der Lauenburg.
566) Die Siebenspringe.
567) Der Mönchenstein vom Kloster Wendhausen.
568) Das Kegelspiel auf der Schöneburg.
569) Die Geister in der Baumannshöhle.
570) Von den Geistern in der Scharzfelsischen Höhle
oder den Zwerglöchern.
571) Hütten-Kobolde zu Rübeland.
572) Der Mönch auf dem Schlosse zu Quedlinburg.
573) Der Finkenheerd in Quedlinburg.
574) Die Schäferthürme in Quedlinburg.
575) Die Teufelsmauern bei Blankenburg.
576) Die weiße Frau und der Brunnen auf dem
Blankenburger Schlosse.
577) Der Weg von der Quelle auf dem Blankenburger
Schlosse nach dem Münzenberge.
578) Der Stollen bei Blankenburg.
579) Evergodesrode, Volkmarstein und der Michaelstein.
580) Die Sage vom Teufelsbade beim Kloster
Michaelstein.
581) Zwergsagen auf der Nordseite des Harzes.
582) Die Sage von der Harburg.
583) Der Mönchsbrunnen.



584) Mönchenlagerstätte, Waschwässerchen und Kloster
Himmelspforte.
585) Das heilige Blut zu Wasserleben.
586) Die Jungfrau vom Ilsenstein.
587) Der Reinstein oder Regenstein.
588) Das Grab unter den Linden bei Blankenburg.
589) Die Sagen vom Schlosse Quästenberg.
590) Der Sudemerberg bei Goslar.
591) Der Rammelsberg und der Kinderbrunnen bei
Goslar.
592) Die Teufelsgrube zu Goslar.
593) Das Teufelsbecken zu Goslar.
594) Der heilige Nicolaus.
595) Der Teufel zu Goslar.
596) Teufelsbergwerk im Rammelsberg.
597) Der große Christoph und die Clus.
598) Der Saal im Petersberge.
599) Wo man Gold bei Goslar findet.
600) Der Name von Lautenthal.
601) Die Zwerge am Bielstein.
602) Hexen in Gittelde.
603) Die Staufenburg und ihre Sagen.
604) Silberhohl.
605) Der Hübichenstein.
606) Die silbernen Tannenzapfen auf dem
Hübichenstein.
607) Die Ersteigung des Hübichensteins.
608) Der Bielstein.
609) Die Sage von dem Schacht, genannt die Hoffnung,
bei Goslar.
610) Die drei Becher von Falkenstein.
611) Die Soge von der Tidianshöhle.
612) Die Edelfrau von Scharzfeld.
613) Die Zwerglöcher bei Scharzfeld.
614) Das Grundlos bei Osterhagen.
615) Römerstein und Nixei.



616) Das Weingartenloch.
617) Die Steinkirche.
618) Die Gründung des Klosters Walkenried.
619) Der geheimnißvolle Fuhrmann zu Walkenried.
620) Das eiserne Halsband in der Kirche zu Walkenried.
621) Die Lutherfalle zu Walkenried.
622) Der Zaubersaal zu Walkenried.
623) Das Denkmal zu Zorge.
624) Die neue Kelle bei Bischoffenroda.
625) Von den Silberbergwerken bei Ellrich.
626) Das graue Männchen.
627) Die Gründung des Klosters Ilfeld.
628) Das Nadelöhr bei Ilfeld.
629) Der Schimmelreiter vom Bielstein.
630) Die Jungfrau von der Ilburg und Frau Holle.
631) Die Teufelsmühle.
632) Die Zwerge bei Dardesheim.
633) Der Auszug der Zwerge.
634) Die Zwerge vom Sachsenstein.
635) Die Jungfer vom Sachsenstein.
636) Die Sage vom Staufenberg.
637) Das Teufelsbad bei Osterode.
638) Die großen Laternen an der Abendseite der
Domthürme zu Halberstadt.
639) Das blutende Schwert an der Liebfrauenkirche zu
Halberstadt.
640) Die Sage vom Lügenstein.
641) Bischof Burchard II. von Halberstadt, der
Kinderfreund.
642) Das blutende Johannishaupt am Deckengewölbe
des Johannisthores zu Halberstadt.
643) Der Halberstädtische Adam.
644) Der Sarg in der Kirche zu Gundersleben.
645) Der Lange Matthies zu Halberstadt.
646) Die Gründung des Siechenhofes vor Halberstadt.
647) Die steinernen Bauermeister und die Trappen.



648) Das große Weinfaß auf den Spiegelsbergen.
649) Der Sargberg.
650) Das Kloster am Huyberge.
651) Der grünende Peitschenstock.
652) Der Hühnenstein.
653) Die Kindesmörderin zu Pansfelde.
654) Das lebende Bild zu Falkenstein.
655) Der Heinrichstein.
656) Die heiligen Mönche zu Hettstedt.
657) Die Liegenbuche von Thorla.
658) Der Schatz im Klosterthurme zu Schöningen.
659) Die Stiftung des Klosters zu Gröningen.
660) Der verschlafene Mönch auf der Konradsburg.
661) Der Feuerberg bei Halberstadt.
662) Der Einsiedler bei Ellrich.
663) Die Sage von den Gegensteinen.
664) Zorge und die Jungfernklippe.
665) Der Bergmönch.
666) Der silberne Mann.
667) Der Bergmönch zu Clausthal.
668) Die Rehbergerklippe bei Clausthal.
669) Der eichene Pflock zu Clausthal.
670) Das kleine Clausthal.
671) Feuer wird verflucht.
672) Die Haulemutter.
673) Die drei Brüder von Zellerfeld.
674) Die Kirche zu Zellerfeld.
675) Die Todtenwiese bei Zellerfeld.
676) Spuk bei Zellerfeld.
677) Das vertriebene Gespenst.
678) Das ewige Licht und die Spindel.
679) Die Osterjungfrau und die Wunderblume.
680) Der Schatz im Thurme zu Osterode.
681) Hans Kühnenburg.
682) Der Jües und der Ochsenpfuhl bei Herzberg.
683) Die Sage von der Burgmühle bei der Ascanienburg.



684) Der Geist Hintzelmann.
Westphalen

685) Die alten Sprüche vom Herzogthum Westphalen.
686) Die beiden heiligen Ewalde.
687) Die heilige Ida.
688) Die Stiftung des Klosters zu Freckenhorst.
689) Das heilige Kreuz zu Freckenhorst.
690) Der Esel des Bischofs Wulfhelm.
691) Der heilige Sueder.
692) Die heilige Reinhildis.
693) Die Jungfrau von Ottenstein.
694) Das eiserne Halsband zu Münster.
695) Der Kopf des heil. Liborius.
696) Das heilige Meer.
697) Der Ludgerus-Brunnen zu Billerbeck.
698) Ludgerus und die Gänse.
699) Der Honigtopf zu Billerbeck.
700) Die Erbauung der Stadt Münster.
701) Das Hufeisen auf dem Ueberwassers-Kirchhof zu
Münster.
702) Affe, Schaf und Schwein am Dome zu Münster.
703) Christi Himmelfahrt im Dom zu Münster.
704) Der wilde Jäger und der Schneider zu Münster.
705) Amtmann Timphot.
706) Die Landmesser in der Galghaide.
707) Die unterirdische Glocke.
708) Die Glocken zu Lüdinghausen.
709) Der Name von Werden.
710) Der Rentmeister Schenkewald.
711) Plührs-Brücke.
712) Der Hochjäger.
713) Der Teufel in der Dawert.
714) Die Steine in der Dawert und bei Borken.
715) Der Haidemann.
716) Die beiden Schwestern.
717) Das Königsgrab und die Urnen in der hohen Warte.



718) Der Pestbalg zu Bottrup.
719) Jungfer Eli.
720) Das Heybrockmännchen.
721) Das Dorf Eine.
722) Die ungetaufte Glocke.
723) Der Name der Stadt Paderborn.
724) Der Methronborn bei Paderborn.
725) Der Polder- oder Bullerborn bei Paderborn.
726) Teufelsbanner zu Paderborn.
727) Legenden vom heil. Liborius.
728) Meinwercus, der Bischof von Paderborn.
729) Der Dombaumeister zu Paderborn.
730) Der Marienbrunnen zu Paderborn.
731) Die Domherrnuhr zu Paderborn.
732) Das Stück vom Mantel der Jungfrau Maria im Dom
zu Paderborn.
733) Der Brunnen im Dom zu Paderborn.
734) Der Mönch im Feuer.
735) Die Erbauung von Marienmünster.
736) Austern und Kröten.
737) Der Herr von der Wewelsburg.
738) Der Westphälische Pumpernickel.
739) Die Sage von Otto dem Schütz.
740) Die Stiftung des Klosters Fröndenberg.
741) Die Zerstörung der Irminsäule.
742) Das Wappen der Familie von Syburg.
743) Der St. Petersbrunnen zu Syburg.
744) Der heil. Suidbertus zu Bielefeld.
745) Der Name von Bielefeld.
746) Der Wirth von Bielefeld.
747) Der Weißdornbusch zu Dornberg.
748) Der Hasenpatt zu Schildesche.
749) Die Stiftung des Nonnenklosters zu Schildesche.
750) Der heilige Lebuinus.
751) Die Wolderus-Kapelle.
752) Die Entstehung der Porta Westphalica.



753) Sagen vom König Wittekind.
754) Weking in der Babilonie.
755) Weking's silberne Wiege im Reineberge.
756) Das Stift Berg.
757) Die Sagen von der Burg Limberg.
758) Der steinere Sessel bei Solterwisch.
759) Der Name der Stadt Unna.
760) Der Teufel in der Kirche zu Unna.
761) Der Kesseborn in Frömern.
762) Der wunderbare Bach bei Lüdenscheid.
763) Die Wundertropfen zu Lünen.
764) Der Ursprung der Familie Heckenberg.
765) Der Name des Dorfes Meinerzhagen.
766) Der erste Besitzer von Iserlohn.
767) Der Ursprung der Familie von Lüddinghausen,
genannt Wulff.
768) Die Hölle, das Zwergloch und das Schröersloch bei
Iserlohn.
769) Der heil. Suederus zu Soest.
770) Das Muttergottesbild zu Soest.
771) Der große Gott von Soest.
772) Ritter Themo, der Würfelspieler zu Soest.
773) Johann mit den Bellen.
774) Der Mann mit dem Grenzsteine.
775) Die Hexenrache.
776) Der Schatz bei Schwerte.
777) Das hungernde Mädchen zu Unna.
778) Der Teufel als Onkel.
779) Das Erdmännchen von Hardenstein.
780) Der St. Einhardsbrunnen.
781) Der Schatz in Wiedenbrück.
782) Der Knüppelhund.
783) Die Sagen von den Extersteinen.
784) Die Sage von der großen Schlacht am Birkenbaum.
785) Graf Eberhard von Altena.
786) Das Fegefeuer des westphälischen Adels.



787) Die Sagen vom Deesenberge.
788) Kaiser Karl zu Herstelle.
789) Das Muttergottesbild zu Brenkhausen.
790) Die Stiftung des Klosters Bocke bei Paderborn.
791) Die Sage von der Freudenburg.
792) Die Freischützen bei Paderborn.
793) Die Lilie von Corvei.
794) St. Veits Gaben.
795) Der weiße Hirsch zu Corvei.
796) Der Brigadier von Corvei.
797) Die Stiftung des Klosters Herdecke.
798) Die Sage von dem Fräulein von Rodenschild.
799) Die feurigen Rosen zu Lügde.
800) Die Ampel auf dem Kirchhofe zu Lügde.
801) Das verwünschte Kirchlein bei Lügde.
802) Der wilde Junker von Volmarstein.
803) Reck von Volmarstein und seine Dame.
804) Gervin von Volmestein und die Stiftung des
Klosters Waldsassen.
805) Der in der Luft fahrende Kärrner.
806) Hexen nehmen die Gestalt lebender Personen an.
807) Wie ein Bürger eine todte Kuh für eine schöne Frau
gehalten hat.
808) Das Crucifix in Stromberg.
809) Der Räuber auf dem Geissenberge.
810) Die Linde und der Stein auf dem Kindelsberge.
811) Die Taube zu Höxter.
812) Das Hünenspiel.
813) Das Fräulein von Willberg.
814) Der Bäcker zu Dortmund.
815) Die Strafe der zänkischen Weiber zu Dortmund.
816) Attendorner Waffentanz und Kattenfillers.
817) Kattfillers und Pannenklöppers.
818) Die Glocke zu Attendorn.
819) Der Grinken-Schmied.
820) Die Hünen und Hunnen.



821) Die weiße Jungfrau.
822) Die Gründung des Klosters Weddinghausen.
823) Die drei Kreuze.
824) Der Bauer und der Teufel.
825) Der Gräsing zu Lengerich.
826) Die große Grete zu Tecklenburg.
827) Die drei Auflagen.
828) Der Brunnen, das Kreuz, das Götzenbild und die
weiße Frau auf Schloß Bentheim.
829) Der Pestvogel bei Hagen.
830) Die Dueke-mor.
831) Der Hellweg bei Ispey.
832) Die Sage von den Schon-Holden.
833) Der Zehn-Uhrs-Hund zu Wiedenbrück.
834) Von dem Abte, der in einen Raben verwandelt
ward.
835) Die zwei Hünen von Verne und von Boke.
836) Der Mann im Monde.
837) Die weiße Jungfrau von Hemer.
838) Der Name des Dorfes Eckesei.
839) Die Sage vom Schatz im Raffenberge.
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Johann Georg Theodor Grässe – Biografie und
Bibliografie
 
Bibliograph und Literarhistoriker, geb. 31. Jan. 1814 in
Grimma, gest. 27. Aug. 1885 in Wackerbarthsruhe bei
Dresden, studierte in Leipzig unter Hermann Philologie
und lief; sich dann in Dresden nieder, wo er 1843 zum
Bibliothekar des Königs, 1848 zum Inspektor des
Münzkabinetts, 1861 zum Direktor der Porzellansammlung
und 1864 zum Direktor des Grünen Gewölbes mit dem
Hofratstitel ernannt wurde. Er trat 1882 in den Ruhestand.
Sein »Lehrbuch einer allgemeinen Literaturgeschichte aller
bekannten Völker der Welt« (Leipz. 1837–60, 4 Bde. in 13
Abtlgn.) war durch die Fülle bibliographischer
Nachweisungen und die Masse des zusammengetragenen
Stoffes ein seltenes Denkmal deutschen Sammlerfleißes,
behandelte jedoch die Literatur mehr vom
bibliographischen als vom historischen Standpunkt aus.
Einen Auszug daraus mit berichtigender Umarbeitung gab
er als »Handbuch der allgemeinen Literaturgeschichte«
(Dresden 1844–50, 4 Bde.) heraus. Rein bibliographische
Arbeiten sind: die »Bibliotheca magica« (Leipz. 1843); die
»Bibliotheca psychologica« (das. 1845) und der »Trésor des
livres« (Dresd. 1857–67, 6 Bde.; Suppl. 1869). Von seinen
Forschungen über die Sagen des Mittelalters sind außer
der Übersetzung der »Gesta Romanorum« (Dresd. 1842, 2
Bde.; Neudruck, Leipz. 1904) und der kritischen Ausgabe
der »Legenda aurea« des Jarobus a Voragine (Dresd. 1846)
zu nennen: »Die Sage von dem ewigen Juden« (das. 1844),
»Die Sage vom Ritter Tannhäuser« (das. 1846; 2. Aufl. u. d.
T.: »Der Tannhäuser und ewige Jude«, 1861), »Beiträge zur
Literatur und Sage des Mittelalters« (das. 1850),
»Sagenschatz des Königreichs Sachsen« (das. 1855, 2. Aufl.
1874), »Sagenbuch des preußischen Staats« (Glog. 1866–
71, 2 Bde.) und »Geschlechts-, Namen- und Wappensagen


